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Prolog

Es war Sommer im Staate Deutschland und eine unerträgliche Hitzewelle sollte sich
geradezu als eine Art Herausforderung, für die Menschen die dort lebten, darstellen.
Viele, die in Büros arbeiteten hatten Unmengen Ventilatoren herum zu stehen, die
ihnen aber nicht wirklich etwas brachten. Die Leute, die unter dem freien Himmel ihre
Arbeit verrichten mussten, gingen fast dabei ein. Selbst die meisten Schulen waren
geschlossen worden und gaben den Schülern Hitzefrei, weil es in allen Klassenräumen
einfach nicht auszuhalten war. Diese Art von Wärme machte sogar zwei Freundinnen
zu schaffen, um die es hier eigentlich in der Geschichte geht. Beide nahmen sich über
das Wochenende frei und wollten es gemeinsam genießen. Ein Wochenende, was sie
die meiste Zeit einfach nur auf dem Sofa und vor dem Fernseher verbringen wollten.
Einfach nur mal die Seele baumeln lassen, war auch mal schönes und hatte etwas
entspannendes an sich. Zu dem Fernsehprogramm gehörten aber nicht die normalen
Filme, die sonst immer kamen, nein. Die beiden eng befreundeten Frauen, hatten sich
vorgenommen ein paar Folgen und Filme von ihrem Lieblingsanime und Manga
anzuschauen, die man Dragonball Z nannte. Sie kannten zwar alle Filme und fast jede
Folge auswendig, aber schauten sie sich dennoch immer und immer wieder gerne an.

Eine von beiden, kam aus der nähe von Stuttgart, war 21 Jahre alt und hieß Caro. Sie
wurde von ihrer Freundin auch ganz gerne mal Bulma oder Kaori genannt. Das lag
daran, dass Caro der Figur Bulma - aus Dragonball Z - total vom charakterlichen her
ähnelte. Den anderen Spitznamen, hatte sie sich allerdings selber angeeignet und
hieß so in einer Internet Community Seite, namens Animexx. Caro war gelernte
Altenpflegerin und liebte ihren Beruf, was manch andere Leute nicht von sich
behaupten konnten. Sie hatte einen Bruder, der schon Vater einer kleinen 2 jährigen
Tochter war und somit war sie also schon früh Tante geworden. Sie liebte ihre kleine
Nichte über alles und passte auch sehr oft und gerne auf sie auf.
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Die andere Frau, kam aus der nähe von Halle, war ebenfalls 21 Jahre alt und hieß
Jamie, oder aber auch Vejita. Diesen Spitznamen hatte sie vor vielen Jahren von
Freunden bekommen, da war sie erst knapp 12 Jahre alt. Sie gaben ihr diesen
Spitznamen, weil sie der Figur Vegeta, aus Dragonball Z ziemlich genau und schon fast
gespenstisch, vom charakterlichen her ähnelte. Sie war in der gleichen Internet
Community Seite angemeldet, wie ihre Freundin und hieß dort Vejita-Sama. Jamie war
gelernte Malerin und übte diesen Beruf nur noch nebenbei aus. Ihr machte die Arbeit
zwar Spaß, aber allzu viel verdienen tat man da auch nicht. Sie hatte sich vor
anderthalb Jahren einen Zweitjob zugelegt gehabt, bei dem es darum ging Kinder und
Jugendliche zu betreuen. Kinder und Jugendliche, die von ihren Eltern zu Hause
misshandelt wurden und Zuflucht und Schutz bei Jamie und ihren Kollegen fanden.
Die junge Frau hatte noch einen Bruder und 2 weitere Schwestern und diese waren
auch schon Onkel und Tante. Denn Jamie war Mutter einer kleinen 2 jährigen Tochter,
deren Name Celine Ashley war.

Beide Frauen hatten sich damals bei Animexx kennen gelernt. Sie hatten sich zwar
nicht wirklich gesucht, aber dennoch gefunden. Viele würden meinen das es nur ein
Zufall war, aber an so etwas glaubten Jamie und Caro nicht. Für sie war es ganz klar
Schicksal gewesen. Beide waren immer füreinander da, ob Tag oder Nacht. Sie
konnten über alles reden, auch wenn manche Gespräche ohne wirklichen Sinn waren.
Manchmal träumten sie davon, einfach aus dieser Welt verschwinden zu können, um
in einer ganz anderen, ihr Leben weiter zu führen. Wenn sie vorher gewusst hätten,
was Gott noch so für die beiden geplant hatte, dann hätten sie nur den Kopf
geschüttelt und gemeint, dass es absurd sei. Aber wer von beiden, konnte denn
wirklich ahnen, dass Gott ihre geheimsten Wünsche und Träume auch schon bald in
Erfüllung gingen ließ? Weder Jamie, noch Caro...
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